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In aller Kürze: Lage auf hohem Niveau stabilisiert – Erwartungen steigen 
 
Geschäftslage 
 

  

Die Konjunktur in der Region hat in den Herbstmonaten wegen Mangel an 
Arbeitskräften etwas an Dynamik verloren. Die Unternehmen zeigen sich im 
Rahmen der aktuellen Konjunkturumfrage aber mit der gegenwärtigen Ge-
schäftslage weiterhin sehr zufrieden. Seit dem Spätsommer 2017 ist die 
Stimmung insbesondere am Bau, in der Industrie und im Handel gestiegen, 
während die Dienstleister mit etwas gedämpften Erwartungen ins neue Jahr 
gehen. Über alle Branchen hinweg berichten aktuell 90 Prozent der Unter-
nehmen von guten oder befriedigenden Geschäften. Der dramatisch zuneh-
mende Fachkräftemangel entwickelt sich zunehmend zum „Hemmschuh“. 

Erwartungen 
 

  

Das Geschäftsklima erreicht mit 125 Punkten zwar nicht ganz das 7-Jahres-
Hoch vom Herbst (128), zeigt sich aber gegenüber dem Vorjahr (116) deut-
lich erholt und jetzt auf hohem Niveau stabilisiert. Die Unternehmen gehen 
aufgrund der stabilen Geschäftslage mit sogar leicht steigenden Erwartun-
gen in das neue Jahr. Über alle Branchen rechnen 24 Prozent der Unterneh-
men mit einer besseren Geschäftsentwicklung, nur 12 Prozent fürchten 
schlechtere Geschäfte. Hohe Beschäftigung und steigende Kaufkraft sind 
gute Rahmenbedingungen für eine weitere Belebung der Wirtschaft. Im Zuge 
der weltweiten Erholung floriert auch das Exportgeschäft. 

Außenwirtschaft 
 

  

Die südwestfälischen Exporteure behaupten sich erfolgreich im internationa-
len Wettbewerb. Das Auslandsgeschäft, traditionell eine Stütze und treiben-
de Kraft der heimischen Wirtschaft, ist wieder auf Touren gekommen. Die 
Erwartungen an die Entwicklung des Auslandsgeschäfts in den nächsten 
Monaten sind hoch. Über 23 Prozent der Unternehmen erwarten steigende 
Auslandsumsätze; weniger als neun Prozent rechnen mit geringeren Expor-
tumsätzen. Die Eurozone bleibt dabei Zielregion Nummer 1 für unsere Ex-
porteure. Aber auch Großbritannien ist für immerhin 37 Prozent ein wichti-
ger Exportmarkt. 

Investitionen 
 

  

Die bis in den Herbst hinein positive Investitionsstimmung in den Unterneh-
men scheint aufgrund der wirtschaftspolitischen Unwägbarkeiten bereits 
wieder zu erlahmen. Lange Planungszeiträume, fehlende und überlastete 
Planungskapazitäten sowie Planungsunsicherheit fördern eine strukturelle 
Investitionsschwäche. Die Zahl der Unternehmen, die im Laufe der nächsten 
Monate ihr Investitionsvolumen erhöhen möchten, ist binnen Jahresfrist von 
37 auf 26 Prozent gesunken. Mehr als die Hälfte hat ihre Investitionsbudgets 
zunächst einmal eingefroren. Für die Unternehmen stehen derzeit notwendi-
ge Ersatzinvestitionen und Rationalisierung im Vordergrund.  

Beschäftigung 
 

  

Der Arbeitsmarkt zeigt sich in guter Verfassung. Aktuell ist mit 28.166 Ar-
beitslosen im SIHK-Bezirk der niedrigste Dezember-Stand seit der Wieder-
vereinigung erreicht. Der Beschäftigungsaufbau setzt sich fort und strebt 
einer Rekord-Marke von 290.000 entgegen. Allerdings ist der Arbeitsmarkt 
für qualifizierte Kräfte nahezu leergefegt. Da die Unternehmen eine anhal-
tende Belebung erwarten, bleiben auch die Beschäftigungsplanungen auf-
wärts gerichtet. 22 Prozent gehen von einer höheren Beschäftigung aus, 
während 14 Prozent der Betriebe einen Stellenabbau planen. Die Zeichen 
stehen eindeutig auf Halten und Optimieren der Belegschaften. 
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Arbeitsmarkt vor  
neuen Herausforderungen 
 
Der Arbeitsmarkt zeigt sich in guter Verfassung und ent-
wickelt sich überraschend positiv. Aktuell sind mit 28.166 
Arbeitslosen im SIHK-Bezirk nochmals 6,8 Prozent weni-
ger gemeldet als vor einem Jahr. Das ist der niedrigste 
Dezember-Stand seit der deutschen Wiedervereinigung. 
Die aktuellen Kurzarbeitsdaten sind im Jahresverlauf sogar 
um fast 60 Prozent auf einen absoluten Tiefstand von nur 
439 Kurzarbeitern im Juni 2017 gesunken. Der Beschäfti-
gungsaufbau setzt sich fort und strebt - nachdem Ende 
des Krisenjahres 2009 mit 259.000 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten der Tiefststand erreicht wurde – 
jetzt wieder die 290.000er Rekord-Marke vom September 

2000 an. Dies sorgt für steigende Einkommen, stützt den 
privaten Konsum und stärkt damit die Breite der wirt-
schaftlichen Belebung in der Region. 

 
Diese Zahlen unterstreichen aber auch die Anstrengungen 
der Betriebe für Beschäftigungsaufbau und -sicherung. 
Allerdings ist der Arbeitsmarkt für qualifizierte Kräfte jetzt 
nahezu leergefegt und trotz oder wegen der nicht gelin-
gen wollenden Einwanderungs- und Integrationspolitik 
fehlen dringend benötigte und gesuchte Arbeitskräfte. Um 
Auftragsspitzen aufzufangen, wird neben Überstunden 
verstärkt auf Zeit- und Leiharbeitnehmer gesetzt. Da die 
Unternehmen eine anhaltende Belebung erwarten, bleiben 
auch die Beschäftigungsplanungen aufwärts gerichtet. 22 
Prozent gehen von einer höheren Beschäftigung aus, 
während 14 Prozent der Betriebe einen Stellenabbau 

Der Arbeitsmarkt1) im Kammerbezirk Hagen, in Nordrhein-Westfalen und im Bundesgebiet

Stand: Arbeitslose Arbeitslosenquote Offene Stellen Kurzarbeiter
22. Januar 2018

Agenturen für Arbeit/
Bestand 
Monat

Vor-
monat Vorjahr Monat

Vor-
monat Vorjahr

Bestand 
Monat

Vor-
monat Vorjahr

Bestand 
Monat

Vor-
monat Vorjahr

 Geschäftsstellen 12/17 11/17 12/16 12/17 11/17 12/16 12/17 11/17 12/16 6/17 5/17 6/16

Hagen (Ennepe-Ruhr-Kreis) 19.806 -0,4 -7,0 7,4 7,4 8,0 5.050 3,1 37,1 440 -14,9 -57,4
 Hauptagentur Hagen 9.496 -1,0 -9,1 9,5 9,6 10,7 2.413 2,4 41,4 142 7,6 -45,2
 Südlicher Ennepe-Ruhr-Kreis2) 4.777 0,0 -4,4 5,2 5,2 5,5 1.590 2,6 30,1 216 1,4 -25,0

 Geschäftsstellen:
  Städte Gevelsberg / Sprockhövel 1.492 1,7 0,3 5,0 4,9 5,0 535 3,5 37,5 68 100,0 -62,4
  Hattingen 1.759 0,2 -3,7 6,2 6,2 6,4 300 11,1 76,5 * #WERT! #WERT!
  Schwelm (e. Ennepetal, Brecker-
   feld, Gevelsberg, Sprockhövel) 3.527 0,6 54,5 5,4 5,4 6,5 1.227 2,8 118,7 111 -14,0 44,2
  Städte Wetter / Herdecke 1.250 -1,5 2,0 4,7 4,8 4,7 363 2,0 33,5 57 -12,3 256,3
  Stadt Witten 3.774 0,5 -6,5 7,6 7,5 8,0 747 3,3 27,7 82 41,4 -76,8

Iserlohn (Märkischer Kreis) 13.893 1,1 -6,0 6,2 6,1 6,5 5.142 0,5 25,2 81 -46,0 -85,0

 Geschäftsstellen: 
  Hauptagentur Iserlohn (Hemer) 4.578 1,6 -7,5 6,7 6,6 7,3 1.358 4,1 32,1 22 -69,4 -90,4
  Altena (Nachrodt-Wiblingwerde) 839 0,0 -4,1 6,6 6,6 6,8 222 0,5 37,0 * #WERT! #WERT!
  Kierspe (Meinerzhagen) 1.022 -0,3 -12,3 5,2 5,2 5,9 435 -7,8 33,0 * #WERT! #WERT!
  Lüdenscheid (Halver,Schalksmühle) 3.749 1,0 -3,8 6,8 6,7 7,1 1.552 -4,8 19,3 16 23,1 -85,0
  Menden (Balve) 1.736 2,8 -6,9 4,8 4,7 5,2 543 12,0 10,1 * #WERT! #WERT!
  Plettenberg (Herscheid) 915 2,5 1,9 5,1 5,0 5,0 542 4,0 28,4 * #WERT! #WERT!
  Werdohl (Neuenrade) 1.054 -2,6 -6,9 6,5 6,7 7,0 490 1,2 31,0 6 0,0 -25,0

Kammerbezirk Hagen 28.166 0,2 -6,8 6,8 6,7 7,3 9.145 1,3 30,0 439 -11,3 -59,6

Nordrhein-Westfalen 662.423 -0,9 -4,8 7,0 7,0 7,4 162.562 -1,9 18,7 8.746 -14,2 -42,5

Deutschland 2.384.961 0,7 -7,1 5,3 5,3 5,8 761.237 -1,4 15,6 33.304 -8,2 -38,2
 West-Deutschland 1.782.734 0,2 -6,0 4,9 4,9 5,3 615.660 -1,5 16,4 27.313 -7,4 -38,3
 Ost-Deutschland 602.227 2,1 -10,3 7,1 7,0 8,0 143.469 -1,1 12,6 5.991 -11,5 -37,9

1) Berechnungen nach Unterlagen der Agenturen für Arbeit Hagen und Iserlohn, der Regionaldirektion Nordrhein-Westfalen und der Bundesagentur für Arbeit.
    Die Arbeitslosenquoten werden ab Januar 2001 in % aller zivilen Erwerbspersonen berechnet!
2) ohne die Städte Hattingen und Witten
D = Jahresdurchschnitt       * oder #WERT! oder #DIV/0! = keine Daten verfügbar, daher übergeordnete Regionaldaten nicht voll vergleichbar

in ProzentVeränd. in % gegen Veränd. in % gegen Veränd. in % gegen
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Tabellen zur Konjunkturumfrage 
Gesamtergebnis1) 

1) Ergebnisse in Prozent absolut (= % abs.) und in Prozent, gewichtet nach Betriebsgrößenklassen (= % gew.) 

SIHK Hagen

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

1. Geschäftslage
keine Angabe 2 13 - - - -
gute Geschäftslage 111 309 49,8 49,6 51,9 39,1
befriedigende Geschäftslage 91 252 40,8 40,4 42,6 48,1
schlechte Geschäftslage 21 62 9,4 10,0 5,5 12,8
2. Erwartete Wirtschaftsentwicklung
keine Angabe 6 19 - - - -
bessere Wirtschaftsentwicklung 50 140 22,8 22,7 18,1 15,6
gleich bleibende Wirtschaftsentwicklung 157 448 71,7 72,6 72,4 74,3
schlechtere Wirtschaftsentwicklung 12 29 5,5 4,7 9,5 10,1
3. Erwartete Geschäftsentwicklung
keine Angabe 7 20 - - - -
bessere Geschäftslage 54 148 24,8 24,0 23,2 21,4
gleich bleibende Geschäftslage 139 394 63,8 64,0 65,7 63,1
schlechtere Geschäftslage 25 74 11,5 12,0 11,2 15,6
4. Erwartete Exporte/Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 23 70 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 36 131 17,8 23,1 24,6 25,6
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 88 266 43,6 47,0 42,0 44,3
geringeres Auslandsgeschäft 18 48 8,9 8,5 8,2 14,9
kein Auslandsgeschäft 60 121 29,7 21,4 25,2 15,2
5. Erwartete Umsätze
keine Angabe 18 68 - - - -
verbesserte Umsätze 65 208 31,4 36,6 35,0 28,9
nicht veränderte Umsätze 119 294 57,5 51,8 55,2 58,2
verschlechterte Umsätze 23 66 11,1 11,6 9,7 12,9
6. Erwartete Beschäftigtenzahl
keine Angabe 14 33 - - - -
höhere Beschäftigtenzahl 49 133 23,2 22,1 20,2 20,2
gleich bleibende Beschäftigtenzahl 138 386 65,4 64,0 67,6 63,2
geringere Beschäftigtenzahl 24 84 11,4 13,9 12,2 16,5
7. Erwartete Inlandsinvestitionen
keine Angabe 11 29 - - - -
höhere Ausgaben 60 160 28,0 26,4 29,6 36,9
gleich bleibende Ausgaben 113 334 52,8 55,0 52,0 40,1
geringere Ausgaben 26 94 12,1 15,5 13,1 20,7
keine Investitionen 15 19 7,0 3,1 5,2 2,3
8. Hauptmotiv der Inlandsinvestitionen
keine Angabe 27 50 - - - -
Rationalisierung 75 263 37,9 44,9 37,2 47,1
Innovation 84 273 42,4 46,6 33,8 38,4
Erweiterung 71 213 35,9 36,3 34,7 30,9
Umweltschutz 27 97 13,6 16,6 15,0 17,3
Ersatzbedarf 117 375 59,1 64,0 69,5 63,5
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SIHK Hagen

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Größte Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?
keine Angabe 18 43 - - - -
Inlandsnachfrage 66 158 31,9 26,6 34,5 31,5
Auslandsnachfrage 31 108 15,0 18,2 23,3 35,8
Finanzierung 18 28 8,7 4,7 5,2 5,5
Arbeitskosten 86 259 41,5 43,7 30,7 38,4
Fachkräftemangel 124 385 59,9 64,9 57,8 40,1
Wechselkurs 17 65 8,2 11,0 16,3 10,3
Energie- und Rohstoffpreise 89 288 43,0 48,6 44,5 57,1
Wirtschaftspol. Rahmenbed. 81 271 39,1 45,7 28,8 50,4
Bisherige Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 25 70 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 56 199 28,0 35,2 35,5 25,8
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 66 188 33,0 33,2 31,7 33,9
geringeres Auslandsgeschäft 18 51 9,0 9,0 6,6 22,3
in beiden Jahren kein Auslandsgeschäft 60 128 30,0 22,6 26,2 18,0
Welches sind die Zielregionen Ihres Exportgeschäfts?
keine Angabe 81 189 - - - -
Eurozone 140 440 97,2 98,4 0,0 93,9
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 85 294 59,0 65,8 0,0 57,6
davon Vereinigtes Königreich 39 165 27,1 36,9 0,0 34,1
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 47 191 32,6 42,7 0,0 41,2
Nordamerika 42 173 29,2 38,7 0,0 48,8
Süd- und Mittelamerika 31 112 21,5 25,1 0,0 29,8
Afrika, Nah- und Mittelost 20 83 13,9 18,6 0,0 16,3
China 50 197 34,7 44,1 0,0 46,9
Asien/Pazifik (ohne China) 34 134 23,6 30,0 0,0 31,8
Wie werden sich die Ausgaben für Investitionen im Ausland im Vergleich entwickeln?
keine Angabe 19 34 - - - -
höher 18 64 8,7 10,6 0,0 10,9
gleich bleiben 46 162 22,3 26,9 0,0 23,0
geringer 13 36 6,3 6,0 0,0 7,5
keine Auslandsinvestitionen 129 340 62,6 56,5 0,0 58,7
Welches ist die Zielregion Ihrer geplanten Auslandsinvestitionen?
keine Angabe 188 480 - - - -
Eurozone 20 91 54,1 58,3 0,0 68,2
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 8 40 21,6 25,6 0,0 13,9
davon Vereinigtes Königreich 2 12 5,4 7,7 0,0 11,6
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 5 26 13,5 16,7 0,0 19,1
Nordamerika 10 45 27,0 28,8 0,0 37,0
Süd- und Mittelamerika 2 7 5,4 4,5 0,0 6,9
Afrika, Nah- und Mittelost 2 11 5,4 7,1 0,0 3,5
China 12 59 32,4 37,8 0,0 42,8
Asien/Pazifik (ohne China) 2 12 5,4 7,7 0,0 13,9
Welchen Funktionsschwerpunkt haben Ihre Auslandsinvestitionen in diesem Jahr?
keine Angabe 185 475 - - - -
Produktion zwecks Kostenersparnis 12 48 30,0 29,8 0,0 27,7
Produktion zwecks Markterschließung 12 41 30,0 25,5 0,0 17,6
Vertrieb/Kundendienst 16 72 40,0 44,7 0,0 54,8
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SIHK Hagen

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Welche Gründe spielen bei Auslandsinvestitionen Ihres Unternehmens 2018 eine Rolle?
keine Angabe 188 479 - - - -
Kundennähe 28 123 75,7 78,3 0,0 0,0
Lieferantennähe 5 21 13,5 13,4 0,0 0,0
tarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 8 29 21,6 18,5 0,0 0,0
nichttarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 2 10 5,4 6,4 0,0 0,0
Technologiezugang 1 1 2,7 0,6 0,0 0,0
Bessere Verfügbarkeit von Fachkräften in Zielregion 4 13 10,8 8,3 0,0 0,0
Energie-/Rohstoffbezug 2 5 5,4 3,2 0,0 0,0
Absicherung gegen Wechselkursrisiken 4 20 10,8 12,7 0,0 0,0
Weniger Bürokratie/ Auflagen in Zielregion 7 19 18,9 12,1 0,0 0,0
Sonstiges 3 20 8,1 12,7 0,0 0,0
Vertreibt Ihr Unternehmen Produkte und Dienstleistungen mit Hilfe von digitalen Vertriebskanälen?
keine Angabe 20 40 - - - -
nein 144 404 70,2 67,8 0,0 0,0
ja 61 192 29,8 32,2 0,0 0,0
Umsatzanteil in % 49 142 16,5 16,5 0,0 0,0
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Regionalergebnisse1) 

1) Ergebnisse in Prozent absolut (= % abs.) und in Prozent, gewichtet nach Betriebsgrößenklassen (= % gew.) 
 
 

 

SIHK Hagen
GSt Hagen

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

1. Geschäftslage
keine Angabe 0 0 - - - -
gute Geschäftslage 21 50 48,8 50,5 62,4 38,0
befriedigende Geschäftslage 20 42 46,5 42,4 29,4 50,0
schlechte Geschäftslage 2 7 4,7 7,1 8,3 12,0
2. Erwartete Wirtschaftsentwicklung
keine Angabe 0 0 - - - -
bessere Wirtschaftsentwicklung 10 25 23,3 25,3 24,3 32,4
gleich bleibende Wirtschaftsentwicklung 31 71 72,1 71,7 72,0 57,4
schlechtere Wirtschaftsentwicklung 2 3 4,7 3,0 3,7 10,2
3. Erwartete Geschäftsentwicklung
keine Angabe 0 0 - - - -
bessere Geschäftslage 10 22 23,3 22,2 11,3 27,8
gleich bleibende Geschäftslage 28 62 65,1 62,6 73,6 57,4
schlechtere Geschäftslage 5 15 11,6 15,2 15,1 14,8
4. Erwartete Exporte/Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 3 12 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 7 22 17,5 25,3 11,5 21,3
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 12 30 30,0 34,5 28,1 36,0
geringeres Auslandsgeschäft 2 3 5,0 3,4 13,5 10,1
kein Auslandsgeschäft 19 32 47,5 36,8 46,9 32,6
5. Erwartete Umsätze
keine Angabe 2 11 - - - -
verbesserte Umsätze 14 35 34,1 39,8 33,0 33,0
nicht veränderte Umsätze 22 37 53,7 42,0 51,0 51,0
verschlechterte Umsätze 5 16 12,2 18,2 16,0 16,0
6. Erwartete Beschäftigtenzahl
keine Angabe 0 0 - - - -
höhere Beschäftigtenzahl 12 22 27,9 22,2 14,2 12,0
gleich bleibende Beschäftigtenzahl 25 56 58,1 56,6 73,6 66,7
geringere Beschäftigtenzahl 6 21 14,0 21,2 12,3 21,3
7. Erwartete Inlandsinvestitionen
keine Angabe 0 0 - - - -
höhere Ausgaben 10 20 23,3 20,2 25,7 38,7
gleich bleibende Ausgaben 24 55 55,8 55,6 56,4 41,5
geringere Ausgaben 6 19 14,0 19,2 11,9 18,9
keine Investitionen 3 5 7,0 5,1 5,9 0,9
8. Hauptmotiv der Inlandsinvestitionen
keine Angabe 3 5 - - - -
Rationalisierung 17 48 42,5 51,1 31,6 43,9
Innovation 12 32 30,0 34,0 22,1 24,3
Erweiterung 12 22 30,0 23,4 23,2 23,4
Umweltschutz 7 15 17,5 16,0 17,9 21,5
Ersatzbedarf 24 61 60,0 64,9 67,4 68,2
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SIHK Hagen
GSt Hagen

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Größte Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?
keine Angabe 3 6 - - - -
Inlandsnachfrage 17 29 42,5 31,2 40,6 27,9
Auslandsnachfrage 2 6 5,0 6,5 7,5 20,2
Finanzierung 5 7 12,5 7,5 4,7 3,8
Arbeitskosten 19 46 47,5 49,5 29,2 47,1
Fachkräftemangel 19 57 47,5 61,3 57,5 45,2
Wechselkurs 2 9 5,0 9,7 20,8 8,7
Energie- und Rohstoffpreise 16 43 40,0 46,2 37,7 61,5
Wirtschaftspol. Rahmenbed. 13 34 32,5 36,6 21,7 45,2
Bisherige Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 5 16 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 8 22 21,1 26,5 25,3 30,8
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 9 25 23,7 30,1 25,3 26,4
geringeres Auslandsgeschäft 3 5 7,9 6,0 5,5 5,5
in beiden Jahren kein Auslandsgeschäft 18 31 47,4 37,3 44,0 37,4
Welches sind die Zielregionen Ihres Exportgeschäfts?
keine Angabe 21 42 - - - -
Eurozone 21 54 95,5 94,7 0,0 88,7
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 9 26 40,9 45,6 0,0 38,7
davon Vereinigtes Königreich 3 14 13,6 24,6 0,0 21,0
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 4 15 18,2 26,3 0,0 27,4
Nordamerika 7 25 31,8 43,9 0,0 35,5
Süd- und Mittelamerika 6 22 27,3 38,6 0,0 40,3
Afrika, Nah- und Mittelost 2 10 9,1 17,5 0,0 16,1
China 9 33 40,9 57,9 0,0 41,9
Asien/Pazifik (ohne China) 8 27 36,4 47,4 0,0 30,6
Wie werden sich die Ausgaben für Investitionen im Ausland im Vergleich entwickeln?
keine Angabe 0 0 - - - -
höher 2 4 4,7 4,0 0,0 5,1
gleich bleiben 11 27 25,6 27,3 0,0 19,2
geringer 2 5 4,7 5,1 0,0 3,0
keine Auslandsinvestitionen 28 63 65,1 63,6 0,0 72,7
Welches ist die Zielregion Ihrer geplanten Auslandsinvestitionen?
keine Angabe 35 75 - - - -
Eurozone 5 11 62,5 45,8 0,0 72,7
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 1 3 12,5 12,5 0,0 0,0
davon Vereinigtes Königreich 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 1 3 12,5 12,5 0,0 0,0
Nordamerika 3 13 37,5 54,2 0,0 27,3
Süd- und Mittelamerika 1 3 12,5 12,5 0,0 0,0
Afrika, Nah- und Mittelost 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
China 2 9 25,0 37,5 0,0 27,3
Asien/Pazifik (ohne China) 1 6 12,5 25,0 0,0 0,0
Welchen Funktionsschwerpunkt haben Ihre Auslandsinvestitionen in diesem Jahr?
keine Angabe 33 73 - - - -
Produktion zwecks Kostenersparnis 2 3 20,0 11,5 0,0 22,2
Produktion zwecks Markterschließung 4 11 40,0 42,3 0,0 61,1
Vertrieb/Kundendienst 4 12 40,0 46,2 0,0 16,7
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SIHK Hagen
GSt Hagen

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Welche Gründe spielen bei Auslandsinvestitionen Ihres Unternehmens 2018 eine Rolle?
keine Angabe 35 75 - - - -
Kundennähe 5 17 62,5 70,8 0,0 0,0
Lieferantennähe 1 1 12,5 4,2 0,0 0,0
tarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 2 4 25,0 16,7 0,0 0,0
nichttarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Technologiezugang 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Bessere Verfügbarkeit von Fachkräften in Zielregion 1 4 12,5 16,7 0,0 0,0
Energie-/Rohstoffbezug 1 4 12,5 16,7 0,0 0,0
Absicherung gegen Wechselkursrisiken 1 3 12,5 12,5 0,0 0,0
Weniger Bürokratie/ Auflagen in Zielregion 2 6 25,0 25,0 0,0 0,0
Sonstiges 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Vertreibt Ihr Unternehmen Produkte und Dienstleistungen mit Hilfe von digitalen Vertriebskanälen?
keine Angabe 5 14 - - - -
nein 23 53 60,5 62,4 0,0 0,0
ja 15 32 39,5 37,6 0,0 0,0
Umsatzanteil in % 13 29 30,9 30,9 0,0 0,0
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SIHK Hagen
GSt Ennepe-Ruhr

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

1. Geschäftslage
keine Angabe 0 0 - - - -
gute Geschäftslage 19 61 39,6 45,9 44,2 35,3
befriedigende Geschäftslage 20 51 41,7 38,3 49,2 48,3
schlechte Geschäftslage 9 21 18,8 15,8 6,7 16,4
2. Erwartete Wirtschaftsentwicklung
keine Angabe 0 0 - - - -
bessere Wirtschaftsentwicklung 12 33 25,0 24,8 10,8 12,7
gleich bleibende Wirtschaftsentwicklung 33 91 68,8 68,4 73,3 72,9
schlechtere Wirtschaftsentwicklung 3 9 6,3 6,8 15,8 14,4
3. Erwartete Geschäftsentwicklung
keine Angabe 1 1 - - - -
bessere Geschäftslage 8 15 17,0 11,4 10,0 24,6
gleich bleibende Geschäftslage 30 87 63,8 65,9 80,0 67,8
schlechtere Geschäftslage 9 30 19,1 22,7 10,0 7,6
4. Erwartete Exporte/Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 4 4 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 6 11 13,6 8,5 11,7 24,5
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 21 63 47,7 48,8 40,5 42,9
geringeres Auslandsgeschäft 7 22 15,9 17,1 12,6 9,2
kein Auslandsgeschäft 10 33 22,7 25,6 35,1 23,5
5. Erwartete Umsätze
keine Angabe 5 11 - - - -
verbesserte Umsätze 8 30 18,6 24,6 20,2 20,0
nicht veränderte Umsätze 27 67 62,8 54,9 76,3 70,9
verschlechterte Umsätze 8 25 18,6 20,5 3,5 9,1
6. Erwartete Beschäftigtenzahl
keine Angabe 3 3 - - - -
höhere Beschäftigtenzahl 9 32 20,0 24,6 24,2 30,5
gleich bleibende Beschäftigtenzahl 27 70 60,0 53,8 67,5 52,5
geringere Beschäftigtenzahl 9 28 20,0 21,5 8,3 16,9
7. Erwartete Inlandsinvestitionen
keine Angabe 3 3 - - - -
höhere Ausgaben 12 36 26,7 27,7 29,2 28,0
gleich bleibende Ausgaben 22 75 48,9 57,7 50,0 56,8
geringere Ausgaben 7 14 15,6 10,8 12,5 12,7
keine Investitionen 4 5 8,9 3,8 8,3 2,5
8. Hauptmotiv der Inlandsinvestitionen
keine Angabe 7 8 - - - -
Rationalisierung 7 23 17,1 18,4 17,0 39,1
Innovation 14 47 34,1 37,6 14,3 32,2
Erweiterung 14 46 34,1 36,8 36,6 34,8
Umweltschutz 6 23 14,6 18,4 11,6 17,4
Ersatzbedarf 27 83 65,9 66,4 75,9 60,9
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SIHK Hagen
GSt Ennepe-Ruhr

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Größte Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?
keine Angabe 3 3 - - - -
Inlandsnachfrage 15 38 33,3 29,2 33,3 47,5
Auslandsnachfrage 14 46 31,1 35,4 29,9 33,1
Finanzierung 4 5 8,9 3,8 8,5 1,7
Arbeitskosten 18 54 40,0 41,5 37,6 35,6
Fachkräftemangel 25 79 55,6 60,8 62,4 44,1
Wechselkurs 8 29 17,8 22,3 10,3 14,4
Energie- und Rohstoffpreise 19 59 42,2 45,4 48,7 54,2
Wirtschaftspol. Rahmenbed. 22 75 48,9 57,7 35,9 50,8
Bisherige Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 5 8 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 14 45 32,6 36,0 15,0 31,6
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 14 34 32,6 27,2 45,8 15,3
geringeres Auslandsgeschäft 5 13 11,6 10,4 2,8 21,4
in beiden Jahren kein Auslandsgeschäft 10 33 23,3 26,4 36,4 31,6
Welches sind die Zielregionen Ihres Exportgeschäfts?
keine Angabe 15 41 - - - -
Eurozone 31 89 93,9 96,7 0,0 100,0
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 21 65 63,6 70,7 0,0 65,7
davon Vereinigtes Königreich 12 44 36,4 47,8 0,0 55,7
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 13 43 39,4 46,7 0,0 60,0
Nordamerika 11 49 33,3 53,3 0,0 60,0
Süd- und Mittelamerika 10 36 30,3 39,1 0,0 37,1
Afrika, Nah- und Mittelost 9 31 27,3 33,7 0,0 48,6
China 12 47 36,4 51,1 0,0 52,9
Asien/Pazifik (ohne China) 10 39 30,3 42,4 0,0 42,9
Wie werden sich die Ausgaben für Investitionen im Ausland im Vergleich entwickeln?
keine Angabe 6 6 - - - -
höher 2 7 4,8 5,5 0,0 20,6
gleich bleiben 7 31 16,7 24,4 0,0 11,2
geringer 5 8 11,9 6,3 0,0 5,6
keine Auslandsinvestitionen 28 81 66,7 63,8 0,0 62,6
Welches ist die Zielregion Ihrer geplanten Auslandsinvestitionen?
keine Angabe 39 100 - - - -
Eurozone 2 16 22,2 48,5 0,0 69,7
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 2 11 22,2 33,3 0,0 24,2
davon Vereinigtes Königreich 1 10 11,1 30,3 0,0 24,2
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 3 13 33,3 39,4 0,0 0,0
Nordamerika 3 9 33,3 27,3 0,0 54,5
Süd- und Mittelamerika 1 4 11,1 12,1 0,0 0,0
Afrika, Nah- und Mittelost 2 11 22,2 33,3 0,0 3,0
China 4 15 44,4 45,5 0,0 42,4
Asien/Pazifik (ohne China) 0 0 0,0 0,0 0,0 27,3
Welchen Funktionsschwerpunkt haben Ihre Auslandsinvestitionen in diesem Jahr?
keine Angabe 39 100 - - - -
Produktion zwecks Kostenersparnis 4 13 44,4 39,4 0,0 42,4
Produktion zwecks Markterschließung 2 11 22,2 33,3 0,0 3,0
Vertrieb/Kundendienst 3 9 33,3 27,3 0,0 54,5
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SIHK Hagen
GSt Ennepe-Ruhr

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Welche Gründe spielen bei Auslandsinvestitionen Ihres Unternehmens 2018 eine Rolle?
keine Angabe 39 100 - - - -
Kundennähe 7 27 77,8 81,8 0,0 0,0
Lieferantennähe 2 11 22,2 33,3 0,0 0,0
tarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 4 21 44,4 63,6 0,0 0,0
nichttarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 1 4 11,1 12,1 0,0 0,0
Technologiezugang 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Bessere Verfügbarkeit von Fachkräften in Zielregion 1 2 11,1 6,1 0,0 0,0
Energie-/Rohstoffbezug 1 1 11,1 3,0 0,0 0,0
Absicherung gegen Wechselkursrisiken 2 11 22,2 33,3 0,0 0,0
Weniger Bürokratie/ Auflagen in Zielregion 2 3 22,2 9,1 0,0 0,0
Sonstiges 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Vertreibt Ihr Unternehmen Produkte und Dienstleistungen mit Hilfe von digitalen Vertriebskanälen?
keine Angabe 4 10 - - - -
nein 31 79 70,5 64,2 0,0 0,0
ja 13 44 29,5 35,8 0,0 0,0
Umsatzanteil in % 8 20 10,3 10,3 0,0 0,0
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SIHK Hagen
Märkischer Kreis

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

1. Geschäftslage
keine Angabe 1 3 - - - -
gute Geschäftslage 71 198 53,8 50,6 52,7 40,2
befriedigende Geschäftslage 51 159 38,6 40,7 42,9 47,7
schlechte Geschäftslage 10 34 7,6 8,7 4,4 12,0
2. Erwartete Wirtschaftsentwicklung
keine Angabe 5 9 - - - -
bessere Wirtschaftsentwicklung 28 82 21,9 21,3 16,5 12,0
gleich bleibende Wirtschaftsentwicklung 93 286 72,7 74,3 74,2 79,0
schlechtere Wirtschaftsentwicklung 7 17 5,5 4,4 9,3 9,0
3. Erwartete Geschäftsentwicklung
keine Angabe 5 9 - - - -
bessere Geschäftslage 36 111 28,1 28,8 28,8 18,7
gleich bleibende Geschäftslage 81 245 63,3 63,6 60,4 63,3
schlechtere Geschäftslage 11 29 8,6 7,5 10,7 18,0
4. Erwartete Exporte/Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 15 44 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 23 98 19,5 28,0 33,2 26,8
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 55 173 46,6 49,4 44,6 46,3
geringeres Auslandsgeschäft 9 23 7,6 6,6 5,5 17,3
kein Auslandsgeschäft 31 56 26,3 16,0 16,6 9,5
5. Erwartete Umsätze
keine Angabe 10 36 - - - -
verbesserte Umsätze 43 143 35,0 39,9 40,5 30,2
nicht veränderte Umsätze 70 190 56,9 53,1 49,6 56,6
verschlechterte Umsätze 10 25 8,1 7,0 10,0 13,2
6. Erwartete Beschäftigtenzahl
keine Angabe 10 20 - - - -
höhere Beschäftigtenzahl 28 79 22,8 21,1 21,3 19,5
gleich bleibende Beschäftigtenzahl 86 260 69,9 69,5 67,7 65,3
geringere Beschäftigtenzahl 9 35 7,3 9,4 11,0 15,3
7. Erwartete Inlandsinvestitionen
keine Angabe 7 16 - - - -
höhere Ausgaben 38 104 30,2 27,5 31,7 38,8
gleich bleibende Ausgaben 67 204 53,2 54,0 50,1 35,3
geringere Ausgaben 13 61 10,3 16,1 14,0 23,3
keine Investitionen 8 9 6,3 2,4 4,1 2,5
8. Hauptmotiv der Inlandsinvestitionen
keine Angabe 16 27 - - - -
Rationalisierung 51 192 43,6 52,3 46,6 50,2
Innovation 58 194 49,6 52,9 41,5 43,6
Erweiterung 45 145 38,5 39,5 38,3 31,6
Umweltschutz 14 59 12,0 16,1 15,7 16,2
Ersatzbedarf 66 231 56,4 62,9 70,0 63,2
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SIHK Hagen
Märkischer Kreis

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Größte Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?
keine Angabe 11 24 - - - -
Inlandsnachfrage 34 91 27,9 24,6 34,1 28,0
Auslandsnachfrage 15 56 12,3 15,1 26,4 40,4
Finanzierung 9 16 7,4 4,3 4,4 7,0
Arbeitskosten 49 159 40,2 43,0 29,7 37,1
Fachkräftemangel 80 249 65,6 67,3 58,0 37,9
Wechselkurs 7 27 5,7 7,3 17,4 9,6
Energie- und Rohstoffpreise 54 186 44,3 50,3 46,3 57,0
Wirtschaftspol. Rahmenbed. 46 162 37,7 43,8 26,7 51,4
Bisherige Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 14 36 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 34 132 28,6 36,9 44,9 23,3
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 43 129 36,1 36,0 28,9 40,0
geringeres Auslandsgeschäft 10 33 8,4 9,2 8,1 26,3
in beiden Jahren kein Auslandsgeschäft 32 64 26,9 17,9 18,1 10,3
Welches sind die Zielregionen Ihres Exportgeschäfts?
keine Angabe 44 96 - - - -
Eurozone 88 297 98,9 99,7 0,0 93,6
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 55 203 61,8 68,1 0,0 59,2
davon Vereinigtes Königreich 24 107 27,0 35,9 0,0 32,1
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 30 133 33,7 44,6 0,0 39,9
Nordamerika 24 99 27,0 33,2 0,0 48,9
Süd- und Mittelamerika 15 54 16,9 18,1 0,0 26,5
Afrika, Nah- und Mittelost 9 42 10,1 14,1 0,0 10,1
China 29 117 32,6 39,3 0,0 46,6
Asien/Pazifik (ohne China) 16 68 18,0 22,8 0,0 29,9
Wie werden sich die Ausgaben für Investitionen im Ausland im Vergleich entwickeln?
keine Angabe 12 18 - - - -
höher 14 53 11,6 14,1 0,0 9,8
gleich bleiben 28 104 23,1 27,7 0,0 26,8
geringer 6 23 5,0 6,1 0,0 9,0
keine Auslandsinvestitionen 73 196 60,3 52,1 0,0 54,4
Welches ist die Zielregion Ihrer geplanten Auslandsinvestitionen?
keine Angabe 113 295 - - - -
Eurozone 13 64 65,0 64,6 0,0 67,4
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 5 26 25,0 26,3 0,0 12,4
davon Vereinigtes Königreich 1 2 5,0 2,0 0,0 9,3
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 1 10 5,0 10,1 0,0 25,6
Nordamerika 4 23 20,0 23,2 0,0 33,3
Süd- und Mittelamerika 0 0 0,0 0,0 0,0 9,3
Afrika, Nah- und Mittelost 0 0 0,0 0,0 0,0 3,9
China 6 35 30,0 35,4 0,0 44,2
Asien/Pazifik (ohne China) 1 6 5,0 6,1 0,0 11,6
Welchen Funktionsschwerpunkt haben Ihre Auslandsinvestitionen in diesem Jahr?
keine Angabe 112 292 - - - -
Produktion zwecks Kostenersparnis 6 32 28,6 31,4 0,0 24,8
Produktion zwecks Markterschließung 6 19 28,6 18,6 0,0 15,3
Vertrieb/Kundendienst 9 51 42,9 50,0 0,0 59,9
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SIHK Hagen
Märkischer Kreis

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Welche Gründe spielen bei Auslandsinvestitionen Ihres Unternehmens 2018 eine Rolle?
keine Angabe 113 294 - - - -
Kundennähe 16 79 80,0 79,0 0,0 0,0
Lieferantennähe 2 9 10,0 9,0 0,0 0,0
tarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 2 4 10,0 4,0 0,0 0,0
nichttarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 1 6 5,0 6,0 0,0 0,0
Technologiezugang 1 1 5,0 1,0 0,0 0,0
Bessere Verfügbarkeit von Fachkräften in Zielregion 2 7 10,0 7,0 0,0 0,0
Energie-/Rohstoffbezug 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Absicherung gegen Wechselkursrisiken 1 6 5,0 6,0 0,0 0,0
Weniger Bürokratie/ Auflagen in Zielregion 3 10 15,0 10,0 0,0 0,0
Sonstiges 3 20 15,0 20,0 0,0 0,0
Vertreibt Ihr Unternehmen Produkte und Dienstleistungen mit Hilfe von digitalen Vertriebskanälen?
keine Angabe 11 16 - - - -
nein 89 262 73,0 69,3 0,0 0,0
ja 33 116 27,0 30,7 0,0 0,0
Umsatzanteil in % 28 93 11,6 11,6 0,0 0,0
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SIHK Hagen
GSt Iserlohn

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

1. Geschäftslage
keine Angabe 0 0 - - - -
gute Geschäftslage 28 82 50,9 47,7 47,9 41,7
befriedigende Geschäftslage 20 68 36,4 39,5 45,6 40,5
schlechte Geschäftslage 7 22 12,7 12,8 6,5 17,8
2. Erwartete Wirtschaftsentwicklung
keine Angabe 1 2 - - - -
bessere Wirtschaftsentwicklung 16 44 29,6 25,9 14,3 11,0
gleich bleibende Wirtschaftsentwicklung 36 121 66,7 71,2 76,8 69,3
schlechtere Wirtschaftsentwicklung 2 5 3,7 2,9 8,9 19,6
3. Erwartete Geschäftsentwicklung
keine Angabe 2 3 - - - -
bessere Geschäftslage 15 45 28,3 26,6 34,5 12,7
gleich bleibende Geschäftslage 33 110 62,3 65,1 56,0 63,1
schlechtere Geschäftslage 5 14 9,4 8,3 9,5 24,2
4. Erwartete Exporte/Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 7 21 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 9 33 18,8 21,9 32,5 25,7
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 24 82 50,0 54,3 41,6 48,7
geringeres Auslandsgeschäft 3 9 6,3 6,0 5,8 15,8
kein Auslandsgeschäft 12 27 25,0 17,9 20,1 9,9
5. Erwartete Umsätze
keine Angabe 5 18 - - - -
verbesserte Umsätze 13 45 26,0 29,2 31,1 28,8
nicht veränderte Umsätze 31 94 62,0 61,0 53,9 55,8
verschlechterte Umsätze 6 15 12,0 9,7 15,0 15,3
6. Erwartete Beschäftigtenzahl
keine Angabe 7 14 - - - -
höhere Beschäftigtenzahl 10 29 20,8 18,4 14,3 13,6
gleich bleibende Beschäftigtenzahl 33 109 68,8 69,0 74,4 66,7
geringere Beschäftigtenzahl 5 20 10,4 12,7 11,3 19,8
7. Erwartete Inlandsinvestitionen
keine Angabe 4 10 - - - -
höhere Ausgaben 13 38 25,5 23,5 34,5 35,2
gleich bleibende Ausgaben 30 99 58,8 61,1 51,8 38,9
geringere Ausgaben 4 20 7,8 12,3 8,9 22,2
keine Investitionen 4 5 7,8 3,1 4,8 3,7
8. Hauptmotiv der Inlandsinvestitionen
keine Angabe 9 17 - - - -
Rationalisierung 24 98 52,2 63,2 45,3 46,0
Innovation 20 67 43,5 43,2 38,0 38,0
Erweiterung 15 53 32,6 34,2 30,7 24,0
Umweltschutz 5 25 10,9 16,1 14,7 16,0
Ersatzbedarf 26 109 56,5 70,3 78,0 72,7
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SIHK Hagen
GSt Iserlohn

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Größte Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?
keine Angabe 5 15 - - - -
Inlandsnachfrage 20 59 40,0 37,6 35,5 34,8
Auslandsnachfrage 6 15 12,0 9,6 27,3 46,6
Finanzierung 1 1 2,0 0,6 4,7 7,5
Arbeitskosten 23 79 46,0 50,3 29,7 35,4
Fachkräftemangel 28 93 56,0 59,2 58,1 26,7
Wechselkurs 4 22 8,0 14,0 18,6 9,9
Energie- und Rohstoffpreise 20 77 40,0 49,0 52,9 57,8
Wirtschaftspol. Rahmenbed. 15 56 30,0 35,7 22,7 47,2
Bisherige Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 6 13 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 15 62 30,6 39,0 45,5 18,7
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 17 47 34,7 29,6 23,4 41,3
geringeres Auslandsgeschäft 4 15 8,2 9,4 9,7 28,4
in beiden Jahren kein Auslandsgeschäft 13 35 26,5 22,0 21,4 11,6
Welches sind die Zielregionen Ihres Exportgeschäfts?
keine Angabe 17 45 - - - -
Eurozone 37 126 97,4 99,2 0,0 97,0
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 24 90 63,2 70,9 0,0 52,2
davon Vereinigtes Königreich 12 53 31,6 41,7 0,0 28,4
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 14 64 36,8 50,4 0,0 42,5
Nordamerika 14 61 36,8 48,0 0,0 55,2
Süd- und Mittelamerika 8 31 21,1 24,4 0,0 19,4
Afrika, Nah- und Mittelost 7 31 18,4 24,4 0,0 13,4
China 14 57 36,8 44,9 0,0 49,3
Asien/Pazifik (ohne China) 11 47 28,9 37,0 0,0 27,6
Wie werden sich die Ausgaben für Investitionen im Ausland im Vergleich entwickeln?
keine Angabe 8 11 - - - -
höher 4 17 8,5 10,6 0,0 7,9
gleich bleiben 12 47 25,5 29,2 0,0 27,8
geringer 3 11 6,4 6,8 0,0 7,9
keine Auslandsinvestitionen 28 86 59,6 53,4 0,0 56,3
Welches ist die Zielregion Ihrer geplanten Auslandsinvestitionen?
keine Angabe 47 127 - - - -
Eurozone 6 37 75,0 82,2 0,0 66,0
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 2 10 25,0 22,2 0,0 2,1
davon Vereinigtes Königreich 1 2 12,5 4,4 0,0 2,1
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 0 0 0,0 0,0 0,0 25,5
Nordamerika 2 16 25,0 35,6 0,0 25,5
Süd- und Mittelamerika 0 0 0,0 0,0 0,0 6,4
Afrika, Nah- und Mittelost 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
China 3 22 37,5 48,9 0,0 36,2
Asien/Pazifik (ohne China) 0 0 0,0 0,0 0,0 12,8
Welchen Funktionsschwerpunkt haben Ihre Auslandsinvestitionen in diesem Jahr?
keine Angabe 46 124 - - - -
Produktion zwecks Kostenersparnis 2 14 22,2 29,2 0,0 16,3
Produktion zwecks Markterschließung 3 9 33,3 18,8 0,0 18,4
Vertrieb/Kundendienst 4 25 44,4 52,1 0,0 65,3
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SIHK Hagen
GSt Iserlohn

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Welche Gründe spielen bei Auslandsinvestitionen Ihres Unternehmens 2018 eine Rolle?
keine Angabe 46 124 - - - -
Kundennähe 8 42 88,9 87,5 0,0 0,0
Lieferantennähe 1 8 11,1 16,7 0,0 0,0
tarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 1 3 11,1 6,3 0,0 0,0
nichttarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Technologiezugang 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Bessere Verfügbarkeit von Fachkräften in Zielregion 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Energie-/Rohstoffbezug 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Absicherung gegen Wechselkursrisiken 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Weniger Bürokratie/ Auflagen in Zielregion 1 3 11,1 6,3 0,0 0,0
Sonstiges 1 6 11,1 12,5 0,0 0,0
Vertreibt Ihr Unternehmen Produkte und Dienstleistungen mit Hilfe von digitalen Vertriebskanälen?
keine Angabe 6 8 - - - -
nein 31 96 63,3 58,5 0,0 0,0
ja 18 68 36,7 41,5 0,0 0,0
Umsatzanteil in % 16 59 13,6 13,6 0,0 0,0
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SIHK Hagen
GSt Lüdenscheid

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

1. Geschäftslage
keine Angabe 1 3 - - - -
gute Geschäftslage 43 116 55,8 53,0 56,9 39,4
befriedigende Geschäftslage 31 91 40,3 41,6 40,5 52,0
schlechte Geschäftslage 3 12 3,9 5,5 2,6 8,7
2. Erwartete Wirtschaftsentwicklung
keine Angabe 4 7 - - - -
bessere Wirtschaftsentwicklung 12 38 16,2 17,7 18,4 12,5
gleich bleibende Wirtschaftsentwicklung 57 165 77,0 76,7 71,9 84,9
schlechtere Wirtschaftsentwicklung 5 12 6,8 5,6 9,7 2,6
3. Erwartete Geschäftsentwicklung
keine Angabe 3 6 - - - -
bessere Geschäftslage 21 66 28,0 30,6 24,0 22,1
gleich bleibende Geschäftslage 48 135 64,0 62,5 64,3 63,5
schlechtere Geschäftslage 6 15 8,0 6,9 11,7 14,4
4. Erwartete Exporte/Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 8 23 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 14 65 20,0 32,7 33,9 27,5
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 31 91 44,3 45,7 47,1 45,0
geringeres Auslandsgeschäft 6 14 8,6 7,0 5,3 18,2
kein Auslandsgeschäft 19 29 27,1 14,6 13,8 9,3
5. Erwartete Umsätze
keine Angabe 5 18 - - - -
verbesserte Umsätze 30 98 41,1 48,0 48,9 31,1
nicht veränderte Umsätze 39 96 53,4 47,1 45,7 57,1
verschlechterte Umsätze 4 10 5,5 4,9 5,4 11,8
6. Erwartete Beschäftigtenzahl
keine Angabe 3 6 - - - -
höhere Beschäftigtenzahl 18 50 24,0 23,1 27,3 23,1
gleich bleibende Beschäftigtenzahl 53 151 70,7 69,9 61,9 64,4
geringere Beschäftigtenzahl 4 15 5,3 6,9 10,8 12,5
7. Erwartete Inlandsinvestitionen
keine Angabe 3 6 - - - -
höhere Ausgaben 25 66 33,3 30,6 29,2 41,0
gleich bleibende Ausgaben 37 105 49,3 48,6 48,7 33,2
geringere Ausgaben 9 41 12,0 19,0 18,5 24,0
keine Investitionen 4 4 5,3 1,9 3,6 1,8
8. Hauptmotiv der Inlandsinvestitionen
keine Angabe 7 10 - - - -
Rationalisierung 27 94 38,0 44,3 47,6 52,7
Innovation 38 127 53,5 59,9 44,4 46,9
Erweiterung 30 92 42,3 43,4 44,4 36,0
Umweltschutz 9 34 12,7 16,0 16,6 16,3
Ersatzbedarf 40 122 56,3 57,5 63,6 57,8
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SIHK Hagen
GSt Lüdenscheid

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Größte Risiken bei der wirtschaftlichen Entwicklung Ihres Unternehmens in den kommenden 12 Monaten?
keine Angabe 6 9 - - - -
Inlandsnachfrage 14 32 19,4 15,0 32,8 24,0
Auslandsnachfrage 9 41 12,5 19,2 25,6 36,7
Finanzierung 8 15 11,1 7,0 4,1 6,7
Arbeitskosten 26 80 36,1 37,6 29,7 38,2
Fachkräftemangel 52 156 72,2 73,2 57,9 44,6
Wechselkurs 3 5 4,2 2,3 16,4 9,4
Energie- und Rohstoffpreise 34 109 47,2 51,2 40,5 56,6
Wirtschaftspol. Rahmenbed. 31 106 43,1 49,8 30,3 53,9
Bisherige Entwicklung des Auslandsgeschäfts
keine Angabe 8 23 - - - -
höheres Auslandsgeschäft 19 70 27,1 35,2 44,4 26,2
gleich bleibendes Auslandsgeschäft 26 82 37,1 41,2 33,7 39,3
geringeres Auslandsgeschäft 6 18 8,6 9,0 6,7 25,0
in beiden Jahren kein Auslandsgeschäft 19 29 27,1 14,6 15,2 9,5
Welches sind die Zielregionen Ihres Exportgeschäfts?
keine Angabe 27 51 - - - -
Eurozone 51 171 100,0 100,0 0,0 91,5
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 31 113 60,8 66,1 0,0 63,4
davon Vereinigtes Königreich 12 54 23,5 31,6 0,0 34,4
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 16 69 31,4 40,4 0,0 38,4
Nordamerika 10 38 19,6 22,2 0,0 45,1
Süd- und Mittelamerika 7 23 13,7 13,5 0,0 30,8
Afrika, Nah- und Mittelost 2 11 3,9 6,4 0,0 8,0
China 15 60 29,4 35,1 0,0 45,1
Asien/Pazifik (ohne China) 5 21 9,8 12,3 0,0 31,3
Wie werden sich die Ausgaben für Investitionen im Ausland im Vergleich entwickeln?
keine Angabe 4 7 - - - -
höher 10 36 13,5 16,7 0,0 10,8
gleich bleiben 16 57 21,6 26,5 0,0 26,3
geringer 3 12 4,1 5,6 0,0 9,7
keine Auslandsinvestitionen 45 110 60,8 51,2 0,0 53,3
Welches ist die Zielregion Ihrer geplanten Auslandsinvestitionen?
keine Angabe 66 168 - - - -
Eurozone 7 27 58,3 50,0 0,0 68,3
Sonstige EU, Schweiz, Norwegen 3 16 25,0 29,6 0,0 18,3
davon Vereinigtes Königreich 0 0 0,0 0,0 0,0 13,4
Ost-/Südosteuropa (o.EU), RU, TR 1 10 8,3 18,5 0,0 25,6
Nordamerika 2 7 16,7 13,0 0,0 37,8
Süd- und Mittelamerika 0 0 0,0 0,0 0,0 11,0
Afrika, Nah- und Mittelost 0 0 0,0 0,0 0,0 6,1
China 3 13 25,0 24,1 0,0 48,8
Asien/Pazifik (ohne China) 1 6 8,3 11,1 0,0 11,0
Welchen Funktionsschwerpunkt haben Ihre Auslandsinvestitionen in diesem Jahr?
keine Angabe 66 168 - - - -
Produktion zwecks Kostenersparnis 4 18 33,3 33,3 0,0 29,5
Produktion zwecks Markterschließung 3 10 25,0 18,5 0,0 13,6
Vertrieb/Kundendienst 5 26 41,7 48,1 0,0 56,8
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SIHK Hagen
GSt Lüdenscheid

Alle Branchen
Antw. abs. Antw. gew. % abs. % gew. % gew. % gew.

Januar Januar Januar Januar Sept. Januar
Antworten 2018 2018 2018 2018 2017 2017

Welche Gründe spielen bei Auslandsinvestitionen Ihres Unternehmens 2018 eine Rolle?
keine Angabe 67 170 - - - -
Kundennähe 8 37 72,7 71,2 0,0 0,0
Lieferantennähe 1 1 9,1 1,9 0,0 0,0
tarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 1 1 9,1 1,9 0,0 0,0
nichttarifäre Handelshemmnisse beim Export in Zielregion 1 6 9,1 11,5 0,0 0,0
Technologiezugang 1 1 9,1 1,9 0,0 0,0
Bessere Verfügbarkeit von Fachkräften in Zielregion 2 7 18,2 13,5 0,0 0,0
Energie-/Rohstoffbezug 0 0 0,0 0,0 0,0 0,0
Absicherung gegen Wechselkursrisiken 1 6 9,1 11,5 0,0 0,0
Weniger Bürokratie/ Auflagen in Zielregion 2 7 18,2 13,5 0,0 0,0
Sonstiges 2 14 18,2 26,9 0,0 0,0
Vertreibt Ihr Unternehmen Produkte und Dienstleistungen mit Hilfe von digitalen Vertriebskanälen?
keine Angabe 5 8 - - - -
nein 58 166 79,5 77,6 0,0 0,0
ja 15 48 20,5 22,4 0,0 0,0
Umsatzanteil in % 12 34 9,0 9,0 0,0 0,0
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Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen1) 

1) Ergebnisse in Prozent, gewichtet nach Betriebsgrößenklassen 
 
 
 

SIHK Hagen
1. Geschäftslage

gute Geschäftslage

befriedigende 
Geschäftslage schlechte Geschäftslage

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 49,6 51,9 39,1 40,4 42,6 48,1 10,0 5,5 12,8
Produzierendes Gewerbe 53,0 59,9 37,2 36,6 35,6 49,5 10,5 4,5 13,3
Industrie 53,5 58,6 37,6 37,1 36,7 49,5 9,5 4,7 13,0
Vorleistungsgüterproduzenten 55,6 68,0 37,8 31,9 26,1 47,0 12,5 5,9 15,2
Investitionsgüterproduzenten 41,4 34,5 26,7 58,6 63,1 61,9 0,0 2,4 11,4
Baugewerbe 88,9 46,7 23,5 0,0 46,7 70,6 11,1 6,7 5,9
Handel 51,9 28,4 40,0 38,3 59,7 42,0 9,9 11,9 18,0
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 54,1 31,0 26,9 39,3 61,9 61,5 6,6 7,1 11,5
Einzelhandel (ohne Kfz) 37,5 23,8 61,9 37,5 57,1 19,0 25,0 19,0 19,0
Dienstleistungen 36,4 42,2 47,3 55,4 52,6 44,5 8,3 5,2 8,2
Verkehr und Lagerei 36,4 33,3 37,5 63,6 66,7 62,5 0,0 0,0 0,0
Kreditgewerbe 0,0 0,0 20,8 100,0 100,0 79,2 0,0 0,0 0,0
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 62,5 62,3 54,1 25,0 32,8 37,8 12,5 4,9 8,1
Personenbezogene Dienstleistungen 21,7 50,0 73,9 78,3 41,7 0,0 0,0 8,3 26,1
Spitzentechnologie 50,0 80,0 27,3 40,0 20,0 63,6 10,0 0,0 9,1
Hochtechnologie 42,0 61,4 31,1 45,7 36,1 51,9 12,3 2,4 17,0
Wissensintensive Dienstleistungen 34,4 23,6 32,8 56,3 69,4 65,5 9,4 6,9 1,7
Kultur- und Kreativwirtschaft 54,5 42,9 50,0 18,2 28,6 50,0 27,3 28,6 0,0
Gesundheitswirtschaft 11,8 50,0 58,1 88,2 45,8 22,6 0,0 4,2 19,4

2. Erwartete Wirtschaftsentwicklung

bessere 
Wirtschaftsentwicklung

gleich bleibende 
Wirtschaftsentwicklung

schlechtere 
Wirtschaftsentwicklung

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 22,7 18,1 15,6 72,6 72,4 74,3 4,7 9,5 10,1
Produzierendes Gewerbe 23,9 18,5 14,0 72,0 73,1 76,2 4,1 8,4 9,8
Industrie 24,2 15,4 11,8 71,4 75,3 77,5 4,4 9,3 10,7
Vorleistungsgüterproduzenten 26,4 16,7 9,8 67,8 74,8 79,4 5,8 8,6 10,8
Investitionsgüterproduzenten 17,1 14,1 13,3 81,4 71,8 73,3 1,4 14,1 13,3
Baugewerbe 0,0 0,0 0,0 100,0 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0
Handel 17,7 21,2 30,0 74,7 72,7 64,0 7,6 6,1 6,0
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 18,6 23,8 38,5 74,6 69,0 53,8 6,8 7,1 7,7
Einzelhandel (ohne Kfz) 18,8 10,0 23,8 68,8 85,0 71,4 12,5 5,0 4,8
Dienstleistungen 21,7 15,8 16,1 73,3 70,4 70,5 5,0 13,8 13,4
Verkehr und Lagerei 45,5 27,3 22,2 18,2 45,5 66,7 36,4 27,3 11,1
Kreditgewerbe 0,0 31,3 4,2 100,0 50,0 95,8 0,0 18,8 0,0
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 29,8 6,5 35,1 70,2 88,7 37,8 0,0 4,8 27,0
Personenbezogene Dienstleistungen 8,7 8,7 0,0 91,3 65,2 100,0 0,0 26,1 0,0
Spitzentechnologie 25,0 20,0 0,0 55,0 80,0 77,3 20,0 0,0 22,7
Hochtechnologie 34,2 22,6 18,9 58,2 59,5 69,8 7,6 17,9 11,3
Wissensintensive Dienstleistungen 19,0 18,1 8,6 77,8 69,4 79,3 3,2 12,5 12,1
Kultur- und Kreativwirtschaft 54,5 14,3 12,5 27,3 78,6 37,5 18,2 7,1 50,0
Gesundheitswirtschaft 11,8 8,7 19,4 88,2 73,9 80,6 0,0 17,4 0,0
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SIHK Hagen
3. Erwartete Geschäftsentwicklung

bessere Geschäftslage

gleich bleibende 
Geschäftslage schlechtere Geschäftslage

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 24,0 23,2 21,4 64,0 65,7 63,1 12,0 11,2 15,6
Produzierendes Gewerbe 25,8 25,3 19,5 64,7 69,2 66,3 9,5 5,5 14,2
Industrie 27,8 27,9 19,1 63,5 66,6 67,2 8,7 5,5 13,7
Vorleistungsgüterproduzenten 31,4 24,3 16,5 59,9 67,1 70,2 8,7 8,6 13,3
Investitionsgüterproduzenten 20,0 41,2 27,6 75,7 58,8 58,1 4,3 0,0 14,3
Baugewerbe 0,0 6,7 0,0 100,0 93,3 100,0 0,0 0,0 0,0
Handel 28,2 19,7 36,0 69,2 60,6 58,0 2,6 19,7 6,0
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 24,1 19,0 50,0 75,9 66,7 42,3 0,0 14,3 7,7
Einzelhandel (ohne Kfz) 50,0 15,0 23,8 43,8 55,0 71,4 6,3 30,0 4,8
Dienstleistungen 15,1 19,2 23,2 58,0 58,9 50,9 26,9 21,9 25,9
Verkehr und Lagerei 9,1 27,3 55,6 54,5 45,5 27,8 36,4 27,3 16,7
Kreditgewerbe 11,1 31,3 16,7 37,0 12,5 58,3 51,9 56,3 25,0
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 23,4 14,8 32,4 57,4 77,0 37,8 19,1 8,2 29,7
Personenbezogene Dienstleistungen 8,7 4,3 0,0 91,3 91,3 73,9 0,0 4,3 26,1
Spitzentechnologie 25,0 20,0 13,6 55,0 80,0 63,6 20,0 0,0 22,7
Hochtechnologie 32,9 40,5 13,2 59,5 56,0 67,0 7,6 3,6 19,8
Wissensintensive Dienstleistungen 14,5 20,8 13,8 50,0 47,2 63,8 35,5 31,9 22,4
Kultur- und Kreativwirtschaft 27,3 21,4 12,5 27,3 50,0 37,5 45,5 28,6 50,0
Gesundheitswirtschaft 11,8 17,4 12,0 88,2 82,6 64,0 0,0 0,0 24,0

höheres Auslandsgeschäft
gleich bleibendes 
Auslandsgeschäft

geringeres 
Auslandsgeschäft kein Auslandsgeschäft

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 23,1 24,6 25,6 47,0 42,0 44,3 8,5 8,2 14,9 21,4 25,2 15,2
Produzierendes Gewerbe 27,3 31,8 28,4 56,6 47,9 48,1 8,3 7,2 13,9 7,8 13,1 9,6
Industrie 28,7 34,6 30,7 59,0 52,0 50,6 8,9 7,8 14,6 3,4 5,5 4,2
Vorleistungsgüterproduzenten 28,8 23,9 25,2 58,7 62,6 55,4 10,3 9,9 16,2 2,2 3,6 3,2
Investitionsgüterproduzenten 22,9 52,9 45,1 70,0 30,6 33,3 0,0 4,7 13,7 7,1 11,8 7,8
Baugewerbe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0 100,0 100,0
Handel 19,7 15,3 23,8 27,3 30,5 23,8 6,1 13,6 7,1 47,0 40,7 45,2
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 22,0 19,0 38,5 36,0 38,1 19,2 8,0 14,3 0,0 34,0 28,6 42,3
Einzelhandel (ohne Kfz) 16,7 0,0 0,0 0,0 15,4 23,1 0,0 15,4 15,4 83,3 69,2 61,5
Dienstleistungen 6,7 7,9 6,0 17,8 29,9 29,9 11,1 8,7 26,9 64,4 53,5 37,3
Verkehr und Lagerei 36,4 37,5 36,4 27,3 12,5 0,0 18,2 43,8 45,5 18,2 6,3 18,2
Kreditgewerbe 0,0 0,0 0,0 69,2 81,3 44,4 30,8 0,0 55,6 0,0 18,8 0,0
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 2,8 4,1 0,0 8,3 6,1 12,0 8,3 6,1 12,0 80,6 83,7 76,0
Personenbezogene Dienstleistungen 5,3 5,9 0,0 5,3 41,2 85,7 5,3 5,9 0,0 84,2 47,1 14,3
Spitzentechnologie 15,0 13,3 14,3 65,0 66,7 47,6 10,0 0,0 9,5 10,0 20,0 28,6
Hochtechnologie 45,6 63,1 51,9 43,0 22,6 32,1 11,4 14,3 16,0 0,0 0,0 0,0
Wissensintensive Dienstleistungen 0,0 2,8 0,0 22,9 39,4 35,7 14,6 1,4 35,7 62,5 56,3 28,6
Kultur- und Kreativwirtschaft 0,0 15,4 0,0 9,1 7,7 25,0 18,2 7,7 0,0 72,7 69,2 75,0
Gesundheitswirtschaft 0,0 50,0 33,3 0,0 0,0 61,1 0,0 0,0 0,0 100,0 50,0 5,6

4. Erwartete Exporte/Entwicklung des Auslandsgeschäfts
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SIHK Hagen
5. Erwartete Umsätze

verbesserte Umsätze nicht veränderte Umsätze verschlechterte Umsätze

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 36,6 35,0 28,9 51,8 55,2 58,2 11,6 9,7 12,9
Produzierendes Gewerbe 38,6 35,2 27,9 50,9 55,4 58,8 10,5 9,4 13,3
Industrie 41,4 36,9 28,0 47,8 53,5 59,6 10,8 9,6 12,4
Vorleistungsgüterproduzenten 43,3 38,7 26,4 48,4 50,5 61,7 8,3 10,8 11,9
Investitionsgüterproduzenten 16,7 27,1 31,4 75,0 70,6 54,3 8,3 2,4 14,3
Baugewerbe 11,1 53,3 5,9 88,9 40,0 82,4 0,0 6,7 11,8
Handel 39,5 39,1 38,8 52,6 46,9 42,9 7,9 14,1 18,4
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 43,9 45,2 65,4 49,1 40,5 30,8 7,0 14,3 3,8
Einzelhandel (ohne Kfz) 33,3 22,2 10,0 53,3 66,7 60,0 13,3 11,1 30,0
Dienstleistungen 24,1 32,2 28,9 55,4 59,3 63,9 20,5 8,5 7,2
Verkehr und Lagerei 36,4 54,5 22,2 27,3 45,5 77,8 36,4 0,0 0,0
Kreditgewerbe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 21,1 25,0 44,4 57,9 70,0 41,7 21,1 5,0 13,9
Personenbezogene Dienstleistungen 26,1 34,8 21,1 73,9 56,5 78,9 0,0 8,7 0,0
Spitzentechnologie 30,0 40,0 13,6 60,0 60,0 63,6 10,0 0,0 22,7
Hochtechnologie 44,9 40,5 26,4 43,5 56,0 57,5 11,6 3,6 16,0
Wissensintensive Dienstleistungen 22,9 12,5 24,2 54,3 75,0 69,7 22,9 12,5 6,1
Kultur- und Kreativwirtschaft 27,3 23,1 12,5 27,3 38,5 75,0 45,5 38,5 12,5
Gesundheitswirtschaft 11,8 60,9 11,5 88,2 39,1 80,8 0,0 0,0 7,7

6. Erwartete Beschäftigtenzahl

höhere Beschäftigtenzahl
gleich bleibende 

Beschäftigtenzahl
geringere 

Beschäftigtenzahl

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 22,1 20,2 20,2 64,0 67,6 63,2 13,9 12,2 16,5
Produzierendes Gewerbe 21,0 23,6 19,6 71,8 65,4 62,9 7,2 11,0 17,5
Industrie 22,5 24,5 20,9 71,2 68,5 64,1 6,2 7,0 14,9
Vorleistungsgüterproduzenten 21,5 17,6 18,4 75,6 77,5 66,0 2,9 5,0 15,6
Investitionsgüterproduzenten 31,4 32,9 25,8 60,0 55,3 59,8 8,6 11,8 14,4
Baugewerbe 0,0 26,7 0,0 100,0 73,3 82,4 0,0 0,0 17,6
Handel 37,7 18,8 22,0 49,3 73,4 74,0 13,0 7,8 4,0
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 40,8 19,0 15,4 51,0 69,0 84,6 8,2 11,9 0,0
Einzelhandel (ohne Kfz) 37,5 16,7 33,3 31,3 83,3 57,1 31,3 0,0 9,5
Dienstleistungen 16,8 12,5 22,3 45,4 70,4 59,8 37,8 17,1 17,9
Verkehr und Lagerei 36,4 9,1 16,7 45,5 90,9 83,3 18,2 0,0 0,0
Kreditgewerbe 0,0 0,0 0,0 14,8 31,3 20,8 85,2 68,8 79,2
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 12,8 14,5 35,1 70,2 80,6 62,2 17,0 4,8 2,7
Personenbezogene Dienstleistungen 21,7 26,1 34,8 47,8 69,6 65,2 30,4 4,3 0,0
Spitzentechnologie 15,0 33,3 23,8 75,0 66,7 66,7 10,0 0,0 9,5
Hochtechnologie 27,8 27,4 30,2 67,1 67,9 45,3 5,1 4,8 24,5
Wissensintensive Dienstleistungen 12,9 5,6 10,5 40,3 62,5 56,1 46,8 31,9 33,3
Kultur- und Kreativwirtschaft 18,2 23,1 0,0 36,4 76,9 100,0 45,5 0,0 0,0
Gesundheitswirtschaft 0,0 43,5 41,9 64,7 56,5 58,1 35,3 0,0 0,0
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höhere Ausgaben geringere Ausgaben keine Investitionen

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 26,4 29,6 36,9 55,0 52,0 40,1 15,5 13,1 20,7 3,1 5,2 2,3
Produzierendes Gewerbe 27,9 35,1 37,9 57,0 50,7 39,9 13,6 13,5 20,2 1,4 0,8 2,0
Industrie 27,5 37,5 37,7 57,1 47,7 39,0 14,1 14,2 21,4 1,3 0,6 2,0
Vorleistungsgüterproduzenten 29,6 39,6 36,2 54,5 49,5 39,0 15,9 10,8 23,2 0,0 0,0 1,6
Investitionsgüterproduzenten 11,4 34,1 40,2 81,4 50,6 40,2 1,4 14,1 19,6 5,7 1,2 0,0
Baugewerbe 44,4 0,0 29,4 44,4 81,8 47,1 0,0 18,2 17,6 11,1 0,0 5,9
Handel 29,6 15,6 24,0 49,3 53,1 50,0 9,9 14,1 22,0 11,3 17,2 4,0
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 26,9 19,0 15,4 51,9 47,6 61,5 9,6 9,5 15,4 11,5 23,8 7,7
Einzelhandel (ohne Kfz) 26,7 5,6 28,6 46,7 66,7 38,1 13,3 22,2 33,3 13,3 5,6 0,0
Dienstleistungen 18,8 21,9 38,4 51,3 55,0 36,6 25,6 11,9 22,3 4,3 11,3 2,7
Verkehr und Lagerei 0,0 27,3 27,8 36,4 45,5 55,6 63,6 27,3 16,7 0,0 0,0 0,0
Kreditgewerbe 0,0 0,0 4,2 55,6 81,3 70,8 44,4 18,8 25,0 0,0 0,0 0,0
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 11,1 18,0 54,1 77,8 60,7 16,2 4,4 9,8 21,6 6,7 11,5 8,1
Personenbezogene Dienstleistungen 52,2 43,5 60,9 21,7 34,8 21,7 26,1 0,0 17,4 0,0 21,7 0,0
Spitzentechnologie 50,0 73,3 47,6 50,0 26,7 47,6 0,0 0,0 4,8 0,0 0,0 0,0
Hochtechnologie 12,7 41,7 42,5 75,9 33,3 41,5 8,9 23,8 16,0 2,5 1,2 0,0
Wissensintensive Dienstleistungen 17,7 11,1 25,0 54,8 65,3 50,0 24,2 11,1 25,0 3,2 12,5 0,0
Kultur- und Kreativwirtschaft 18,2 15,4 25,0 36,4 30,8 75,0 27,3 15,4 0,0 18,2 38,5 0,0
Gesundheitswirtschaft 52,9 82,6 77,4 11,8 8,7 3,2 35,3 4,3 19,4 0,0 4,3 0,0

Rationalisierung Innovation Erweiterung Umweltschutz Ersatzbedarf

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

Alle Branchen 44,9 37,2 47,1 46,6 33,8 38,4 36,3 34,7 30,9 16,6 15,0 17,3 64,0 69,5 63,5
Produzierendes Gewerbe 50,1 43,8 51,1 51,1 35,0 39,3 40,1 39,0 29,7 20,4 19,1 19,8 62,8 70,8 65,3
Industrie 53,1 47,2 54,5 52,1 37,6 43,0 41,1 42,3 31,6 19,9 19,5 19,5 60,7 69,1 62,7
Vorleistungsgüterproduzenten 63,3 61,7 57,3 50,2 34,2 44,6 41,8 41,9 32,2 20,7 21,2 23,6 63,6 62,2 63,1
Investitionsgüterproduzenten 22,7 21,2 53,6 57,6 48,2 39,2 34,8 36,5 20,6 13,6 11,8 1,0 59,1 85,9 68,0
Baugewerbe 37,5 0,0 25,0 50,0 30,0 0,0 0,0 0,0 12,5 0,0 20,0 6,3 87,5 100,0 93,8
Handel 38,1 24,1 33,3 36,5 24,1 43,8 41,3 25,9 27,1 4,8 5,6 16,7 44,4 68,5 54,2
Großhandel und Handelsvermittlung (ohne Kfz) 41,3 25,7 41,7 39,1 28,6 58,3 39,1 28,6 45,8 4,3 2,9 16,7 39,1 71,4 33,3
Einzelhandel (ohne Kfz) 30,8 13,3 28,6 23,1 13,3 19,0 38,5 13,3 9,5 7,7 6,7 19,0 53,8 66,7 71,4
Dienstleistungen 29,5 22,8 34,3 35,7 34,1 31,4 19,6 25,2 38,2 8,9 6,5 5,9 79,5 65,9 59,8
Verkehr und Lagerei 36,4 45,5 22,2 18,2 9,1 0,0 18,2 27,3 38,9 18,2 0,0 0,0 81,8 45,5 88,9
Kreditgewerbe 63,0 37,5 54,2 33,3 50,0 41,7 0,0 0,0 4,2 0,0 0,0 0,0 88,9 50,0 41,7
Unternehmensbezogene Dienstleistungen 7,0 8,9 11,1 32,6 28,9 29,6 23,3 31,1 55,6 4,7 17,8 0,0 72,1 75,6 66,7
Personenbezogene Dienstleistungen 27,3 12,5 43,5 50,0 31,3 34,8 22,7 31,3 60,9 27,3 0,0 17,4 90,9 93,8 56,5
Spitzentechnologie 50,0 60,0 52,4 55,0 73,3 76,2 45,0 73,3 33,3 35,0 53,3 33,3 60,0 80,0 38,1
Hochtechnologie 26,0 36,9 55,7 59,7 47,6 51,9 63,6 34,5 27,4 0,0 16,7 7,5 57,1 72,6 64,2
Wissensintensive Dienstleistungen 40,0 21,0 37,5 31,7 43,5 35,7 20,0 16,1 21,4 1,7 6,5 3,6 71,7 64,5 46,4
Kultur- und Kreativwirtschaft 44,4 12,5 62,5 55,6 12,5 50,0 33,3 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 33,3 62,5 37,5
Gesundheitswirtschaft 0,0 18,2 29,0 35,3 13,6 22,6 11,8 54,5 51,6 35,3 27,3 32,3 88,2 90,9 48,4

7. Erwartete Inlandsinvestitionen
SIHK Hagen

8. Hauptmotiv der Inlandsinvestitionen

gleich bleibende Ausgaben
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Ergebnisse im Produzierenden Gewerbe1) 

 

 

 
1) Ergebnisse in Prozent, gewichtet nach Betriebsgrößenklassen 
 

SIHK Hagen
1.1 Geschäftslage

gute Geschäftslage schlechte Geschäftslage

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

**** Produzierendes Gewerbe 53,0 59,9 37,2 36,6 35,6 49,5 10,5 4,5 13,3
**** darunter Industrie 53,5 58,6 37,6 37,1 36,7 49,5 9,5 4,7 13,0
** Vorleistungsgüterindustrie 55,6 68,0 37,8 31,9 26,1 47,0 12,5 5,9 15,2
** Investitionsgüterindustrie 41,4 34,5 26,7 58,6 63,1 61,9 0,0 2,4 11,4
Gummi- und Kunststoffwaren 48,3 72,7 60,0 51,7 27,3 35,0 0,0 0,0 5,0
Metallerzeugung und -bearbeitung 58,7 52,6 32,6 25,4 42,1 44,2 15,9 5,3 23,3
Herstellung von Metallerzeugnissen 57,1 66,1 36,3 34,3 24,3 55,5 8,6 9,6 8,2
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 37,2 72,7 59,6 39,5 27,3 17,3 23,3 0,0 23,1
Maschinenbau 23,8 28,9 31,4 76,2 66,7 45,1 0,0 4,4 23,5
darunter Baugewerbe 88,9 46,7 23,5 0,0 46,7 70,6 11,1 6,7 5,9

befriedigende 
Geschäftslage

2.2 Erwartete Geschäftsentwicklung

bessere Geschäftslage schlechtere Geschäftslage

Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017 2018 2017 2017 2018 2017 2017

**** Produzierendes Gewerbe 25,8 25,3 19,5 64,7 69,2 66,3 9,5 5,5 14,2
**** darunter Industrie 27,8 27,9 19,1 63,5 66,6 67,2 8,7 5,5 13,7
** Vorleistungsgüterindustrie 31,4 24,3 16,5 59,9 67,1 70,2 8,7 8,6 13,3
** Investitionsgüterindustrie 20,0 41,2 27,6 75,7 58,8 58,1 4,3 0,0 14,3
Gummi- und Kunststoffwaren 58,6 0,0 20,0 31,0 72,7 65,0 10,3 27,3 15,0
Metallerzeugung und -bearbeitung 38,1 33,3 14,0 54,0 54,4 70,9 7,9 12,3 15,1
Herstellung von Metallerzeugnissen 20,0 21,7 15,1 75,7 73,0 73,3 4,3 5,2 11,6
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 43,9 30,3 0,0 56,1 60,6 78,8 0,0 9,1 21,2
Maschinenbau 23,8 37,8 49,0 76,2 62,2 51,0 0,0 0,0 0,0
darunter Baugewerbe 0,0 6,7 0,0 100,0 93,3 100,0 0,0 0,0 0,0

gleich bleibende 
Geschäftslage

1.6 Kapazitätsauslastung
in Prozent

Januar Sept. Januar
Wirtschaftszweig 2018 2017 2017

**** Produzierendes Gewerbe 86,3 88,2 82,3
**** darunter Industrie 85,8 87,8 81,8
** Vorleistungsgüterindustrie 83,7 86,2 79,0
** Investitionsgüterindustrie 92,1 91,0 87,6
Gummi- und Kunststoffwaren 78,3 83,8 81,1
Metallerzeugung und -bearbeitung 85,6 82,8 78,8
Herstellung von Metallerzeugnissen 84,8 86,0 80,8
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 85,8 84,0 82,2
Maschinenbau 89,6 92,0 82,5
darunter Baugewerbe 91,1 92,9 90,3



 



Q

KONTAKT 

Südwestfälische 
Industrie- und Handelskammer 
zu Hagen 

KONTAKT 

Südwestfälische 
Industrie- und Handelskammer 
zu Hagen 

Bahnhofstraße 18 
58095 Hagen 
Rudolf Wittig 
Tel.: 02331 390-346 
Fax: 02331 390-362 
wittig@hagen.ihk.de 


